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PHILIPP STTIK.
THE PRESIDENT OP 1 THE S¥ISS CONFEDERATION

TO HIS COMPATRIOTS ABROAD.

• MESSAGE FOR THE 1st ' AUGUST, 1947.

Liehe Land siente in Neuseeland,

'Es-gereicht mir zu hosonderen Freuda, den Auslandschwcizorn zum
1. August. 1947 äia Grusse und Wunsche der Heimat ontbioten zu dürfen.

Wenn Ihr an diesem Tage in herzlicher Verbundenheit der. fernen
Heimat gedenkt, so dürft Ihr umgekehrt wissen: dass auch die Schweiz ihre
bewährten.Sendboten im Ausland, in deren vielfältigem und fruchtbaren
Wirken sich.beste Schweizerart vor aller Welt kundtut, nicht vergisst.

In.einer leidzerqualton Welt, die zwei Jahre nach beendigung der
Feindseligkeiten den ersehnten Frieden noch nicht gefunden hat, ksmmt
-Eurer von-Yerstandigungswillo und Opferbereitschaft erfüllten Tätigkeit
.erhöhte Bedeutung- zu. Wir willen uns nicht ein Richter-oder Lehrmeisteramt

gegenüber dem Ausland anmassen. Dies würde dem richtig
verstandenen schweizerischen Wesen.zuwiderlaufen. Der Tag der Heimat
soll uns aber der willkommene Atilass sein, zu bedenken, dass wir in
diesen schweren Nachkriegsjähren der Welt auf unsere Art nützlich und
hilfreich Sein können und müssen, indem .wir ihr gegenüber die hohe
fugend der Nächstenliebe, durch die Tat wirksam werden lassen und überall,
wo wir Vom Schicksal hingestellt sind, als verantwortungsebewusste
Bürger ;eines kleinen demokratischen Landes, das in wunderbarer Weise
von den Verheerungen des Krieges verschont geblieben ist, den Glauben an
die Freiheit und..Würde der menschlichen Persönlichkeit•hochhalten und
damit unsern Beitrag zum moralischen Wiederaufbau der Welt leisten,
eingedenk der historischen. Tatsache, dass-ein Kleinstadt durch die
Entfaltung der geistigen Kräfte in seiner Art machtig sein kann.

Philipp Etter,

Bundespräsident,
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